
KATHOLISCHER SEELSORGEBEREICH 

HOFER LAND 

 

An alle Katholiken des kath. 

Seelsorgebereichs Hofer Land 

Katholisches Pfarramt, Nailaer Str. 7, 95030 

L iebe Angehörige unserer Pfar-
reien im Seelsorgebereich Hofer 
Land! 
Dieses Vorwort schreibe ich am 
Tag, nachdem Kanzlerin Merkel ei-
nen eindringlichen Appell an uns 
gerichtet hat: Es ist ernst, wir sollen 
die Krise ernst nehmen. Es müssen 
die Risiko-Gruppen geschützt wer-
den. Liebe bedeutet daher im Mo-
ment: Abstand. Das erfordert von 
uns allen ein Umdenken: Weil wir 
es anders gewohnt sind. Unser 
christliches Wir lebt von Nähe, die 
wir im Gottesdienst erfahren, von 
Begegnungen in Gruppen und Krei-
sen, von Gesten, die zeigen: Wir 
sind uns wichtig, wir gehören zu-
sammen. Und dass gerade alte und 
kranke Menschen im Moment nicht 

besucht werden können: Das geht 
gegen den Strich, aber es muss 
sein. In diesem Faltblatt finden Sie 

unser „Not-Programm“ für die kom-
mende Zeit. Unsere Pfarreien und 
Gemeinden im Seelsorgebereich 
sollen nicht auseinanderfallen, son-
dern jetzt gestärkt werden. Es zeigt 
sich jetzt in besonderer Weise, was 

jeder und jedem der Glaube an den 
Dreifaltigen Gott, die Gemeinschaft 
der Kirche sowie der Zusammenhalt 
in der Gemeinde vor Ort bedeuten 
– auch wenn Gewohntes jetzt lange 

nicht mehr mög-
lich sein wird. Las-
sen wir im Mo-
ment vor allem 
keine voreiligen 
Deutungen dieser 
Krise zu: Dass 
jetzt politisch o-
der in religiöser 
Hinsicht aus die-
ser Situation Pro-

fit gezogen wird, dass man die 
Angst der Menschen und ihre Hilflo-
sigkeit zu billigen Manipulationen 

missbraucht, dürfen wir nicht zulas-
sen. Jetzt muss erst alles überstan-
den werden, dann müssen, in der 
Rückschau, die nötigen Schlüsse für 
die Zukunft gezogen werden. Be-
wahren wir die Ruhe, hören wir auf 

alle Anordnungen 
von staatlicher Sei-
te, gehen wir be-
wusst in die Zurück-
gezogenheit, damit 
die Einschränkung 
unseres gewohnten 
Lebens uns deutlich 
machen, wie wert-
voll unsere Freiheit 

ist – aber auch wie zerbrechlich und 
gefährdet. Bleiben Sie von Gott be-
hütet – bleiben wir im Gebet ver-
bunden – helfen wir, wie und wo 
wir können – und freuen wir uns 
auf ein Wiedersehen in unseren 
Kirchen und Gemeinden: Das soll 
heuer wirklich ein Ostern, ein Freu-
denfest für alle werden – aber vor-
her ist das Kreuz ganz mächtig! 
 
Am Fest des Hl. Josef 2020 
Ihr Pfarrer Hans-Jürgen Wiedow 
Leitender Pfarrer des katholischen 
Seelsorgebereichs Hofer Land 



 

W as wir für Sie anbieten in 
der Corona-Krisenzeit: 
 
„Einfach mal reden Telefon“ - Wir 
Hauptamtlichen hören Ihnen zu in 
Ihren Sorgen, Anliegen oder wenn 
Ihnen einfach die Decke auf den 
Kopf fällt: 09281/7067-99. 
 
Notfall-Seelsorge - für Krankensal-
bung, Aussegnung oder wenn Sie 
einen Priester brauchen: 
09281/7067-33 
 
Gottesdienste, die Sie über die 
Medien mitfeiern können: 
Aus dem Bamberger Dom täglich 
um 8.00 Uhr live auf dem Facebook
-Auftritt des Erzbistums Bamberg:  
 

 
www.facebook.com/
bambergerdom. Im Fernsehen 
sonntags im ZDF um 9.30 Uhr und 
täglich auf EWTN und K-TV. Die täg-
liche Messe mit Papst Franzikus um 
7.30 Uhr: 
 www.vaticannews.va/de/papst-
franziskus/santa-marta-messe.  
 
Bei Radio Horeb: täglich um 9.00 
Uhr, sonntags um 10.00 Uhr.  
 
Tagesimpulse gibt es bei  
katholisch.de.  
 
Für Kinder: www.kirche-mit-
kindern.de/information/aktuell 
 
 
 
 

 
Alle Angebote, die in der Krisenzeit 
möglich sind, werden im Internet 
auf der Homepage https://
www.bernhard-lichtenberg-hof.de 
bzw. dem Facebook-Auftritt des 
Seelsorgebereichs Hofer Land im-
mer auf den aktuellsten Stand ge-
bracht. 
 
Die Priester des Seelsorgeberei-
ches Hofer Land feiern täglich die 
Eucharistie, die Heilige Messe, in 
den Anliegen der Menschen unse-
rer Pfarreien und schließen die be-
reits bestellten Intentionen mit ein. 

Gebet in der Zeit der Corona-
Pandemie von Bischof Ackermann, 

Trier 
 

J esus, unser Gott und Heiland, in 
einer Zeit der Belastung und der Unsi-
cherheit für die ganze Welt kommen 
wir zu Dir und bitten Dich: •für die 
Menschen, die mit dem Corona-Virus 
infiziert wurden und erkrankt sind; 
•für diejenigen, die verunsichert sind 
und Angst haben; •für alle, die im 
Gesundheitswesen tätig sind und sich 
mit großem Einsatz um die Kranken 
kümmern; •für die politisch Verant-
wortlichen in unserem Land und in-
ternational, die Tag um Tag schwieri-
ge Entscheidungen für das Gemein-
wohl treffen müssen;  •für diejenigen, 
die Verantwortung für Handel und 
Wirtschaft tragen; •für diejenigen, die 
um ihre berufliche und wirtschaftliche 
Existenz bangen; •für die Menschen, 
die Angst haben, nun vergessen zu 
werden; •für uns alle, die wir mit ei-
ner solchen Situation noch nie kon-
frontiert waren.  
 

H err, steh uns bei mit Deiner 
Macht, hilf uns, dass Verstand und 
Herz sich nicht voneinander tren-
nen. Stärke unter uns den Geist 

des gegen seitigen Respekts, der 
Solidarität und der Sorge füreinan-
der. Hilf, dass wir uns innerlich 
nicht voneinander entfernen. Stär-
ke in allen die Fantasie, um Wege 
zu finden, wie wir miteinander in 
Kontakt bleiben. Wenn auch unse-
re Möglichkeiten eingeschränkt 
sind, um uns in der konkreten Be-
gegnung als betende Gemein-
schaft zu erfahren, so stärke in uns 
die Gewissheit, dass wir im Gebet 
durch Dich miteinander verbunden 
sind. Wir stehen in der Fastenzeit. 
In diesem Jahr werden uns Ver-
zichte auferlegt, die wir uns nicht 
freiwillig vorgenommen haben und 
die unsere Lebensgewohnheiten 
schmerzlich unterbrechen. Gott, 
unser Herr, wir bitten Dich: Gib, 
dass auch diese Fastenzeit uns die 
Gnade schenkt, unseren Glauben 
zu vertiefen und unser christliches 
Zeugnis zu erneuern, indem wir 
die Widrigkeiten und Herausforde-
rungen, die uns begegnen, anneh-
men und uns mit allen Menschen 
verstehen als Kinder unseres ge-
meinsamen Vaters im Himmel. Sei 
gepriesen in Ewigkeit. Amen. 



Papst Franziskus  
im Interview: 
 

W ir müssen die klei-
nen Dinge in ihrer wahren 
Beschaffenheit wiederent-
decken, die kleinen Auf-
merksamkeiten, die wir 
unseren Nächsten, unse-
rer Familie, unseren 
Freunden gegenüber ha-
ben sollten. Wir sollten 
verstehen, dass in den 
kleinen Dingen unser wah-
rer Reichtum liegt. Es gibt 
sehr feine Gesten, die in 
der Anonymität des All-
tags manchmal verloren 
gehen, Gesten der Zärt-
lichkeit, der Zuneigung, 
des Mitgefühls, die aber 
entscheidend und wichtig 
sind. Eine warme Mahlzeit 
zum Beispiel, eine Strei-
cheleinheit, eine Umar-
mung, ein Telefonat … Es 
sind diese vertrauten Ges-
ten der Aufmerksamkeit 
für die Kleinigkeiten des 
Alltags, die dem Leben ei-
nen Sinn geben und dafür 
sorgen, dass es zwischen 
uns Gemeinschaft und Kom-
munikation gibt. 

 

B eichtgelegenheit 
Gerne würden wir vor Os-
tern Beichtgelegenheit an-
bieten. Ob dies möglich 
sein kann ist momentan 
nicht endgültig geklärt. Sie 
können ab Palmsonntag 
unter der Telefonnummer 
09281/7067-23 erfahren, 
ob und wo es Möglichkeit 
zu Beichte geben wird. 
Wenn dies nicht möglich 
ist, dann beichten Sie - was 
erlaubt ist - bitte nachdem 
der Staat den normalen ge-
sellschaftlichen Status wie-
der hergestellt hat.  

 

A lle Dinge be-
gegnen sich beim 
Kreuz - vor ihm, 
der am Kreuze 
hing. Alles hat eine 
innere Beziehung 
zu ihm, und alles 
hat ihn nötig. Es 
ist die Mitte und 
die Erklärung von 
allem, und er ward 
am Kreuze erhöht 
um „alles“, Men-
schen und Dinge, 
„an sich zu zie-
hen“ (Joh 12,32)  
 

 

Kardinal  Henry 
Newman 



W enn Sie Gebete und Texte zur 
Betrachtung brauchen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus dem Gotteslob (GL): 
- GL 4: Rosenkranz, v.a. der schmerzhafte 
 und trostreiche (GL 4/6,8) 
- GL 272: Zeige uns, Herr, deine Allmacht u. Güte 
- GL 277: Aus Tiefer Not schrei ich zu dir 
- GL 283: Aus der Tiefe rufe ich zu dir 
- GL 675/3: Andachtsabschnitt Kreuz u. Leiden 
- GL 680/5: Andachtsabschnitt Krankheit u. Not 
- GL 683 und 684: Kreuzwegandacht 
- GL 707: Gebet zur Mutter Gottes von der  
 immerwährenden Hilfe 

 

W as wir 
noch anbieten: 
 
Sollten Sie Proble-
me mit dem Ein-
kaufen haben, 
melden Sie sich 
bitte bei uns in 
den Pfarrbüros. 
Wir versuchen, zu 
helfen.  
Wenn Sie Interes-
se an Gestaltungs-
vorschlägen ha-
ben, wie Sie da-
heim in der Fami-
lie die Kar- und 
Ostertage feiern 
können: Klicken 
Sie bitte bei  
www.pfarrei-
bernhard-

lichtenberg-hof.de  
den entsprechen-
den Link an.  
Unsere Kirchen 
sind offen für das 
private Gebet und 
die eucharistische 
Anbetung. Es lie-
gen Gebetszettel 
und Impulse dazu 
aus.  
Damit Sie nicht 
ohne Palmbu-
schen und ohne 
österliches Licht 
bleiben müssen: 
Die geweihten 
Palmzweige liegen 
in den Pfarrkir-
chen am Palm-
sonntag ab 11 Uhr 
auf und können 
mitgenommen 
werden.  

Die in der Oster-
nacht geweihte 
Osterkerze brennt 
am Ostersonntag 
in den Pfarrkir-
chen, damit Sie 
daran Ihre Kerzen 
für daheim ent-
zünden können. 
So leuchtet das 
Osterlicht des auf-
erstandenen Ge-
kreuzigten auch 
bei Ihnen!  
 
Bleiben wir mitei-
nander im Gebet 
verbunden: An 
vielen Orten in der 
Welt wird um 
19.20 Uhr der Ro-
senkranz gebetet 
– Beten Sie ein-
fach mit! 

 

W as leider abge-
sagt bzw. verschoben 
werden muss:  
Zunächst bis 19. April:  
 
Alle Gottesdienste, also 
auch die Liturgien der Kar- 
und Ostertage. Alle Tau-
fen, Hochzeiten und 
Beichtgelegenheiten. Alle 
Veranstaltungen von 
Gruppen und Verbänden. 
Alle angesetzten Sitzungen 
und Termine.  
 
Die Erstkommunionen 
werden zu einem späteren 
Zeitpunkt stattfinden. Die 
Terminfindung erfolgt 
nach der Krisenzeit in aller 
Ruhe. Die Jubelkommuni-
onen werden auf später 
verlegt – Termine werden 
bekannt gegeben. Alle Ter-
mine und Veranstaltungen 
der Firmvorbereitung 
entfallen bis auf weiteres.  

 
Wie es weitergeht, erfah-
ren Sie zu gegebener Zeit. 
Bis auf weiteres werden 
keine persönlichen Besu-
che an Geburtstagen 
mehr stattfinden.  
 
Es entfallen ebenfalls die 
Krankenbesuche daheim, 
in den Kliniken und Senio-
renheimen – Abstand ist in 
diesem Fall ein Zeichen 
von Nächstenliebe und 
Selbstschutz, da nur so 
eine Ansteckung verhin-
dert werden kann!  
 
Die Pfarrbüros sind für 
den Publikumsverkehr ge-
schlossen, die telefonische 
Erreichbarkeit ist gewähr-
leistet. 


